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Naturschutz 

Die Schweiz hat von ganz Europa die längste rote Liste der bedrohten Arten, 35% der bewerteten 

Arten sind gefährdet, weitere 11% potentiell gefährdet. Ein Aussterben auf nationaler, regionaler 

und lokaler Ebene findet statt. Es ist offensichtlich, dass die Biodiversität, Lebensräume und 

Ökosysteme in der Schweiz nicht ausreichend geschützt werden. Dies widerspricht der 

Forderung der Bundesverfassung, welche besagt, dass Tier- und Pflanzenarten vor der 

Ausrottung zu bewahren sind. Gemäss dem Bafu ist der Zustand und die Entwicklung der 

Artenvielfalt in der Schweiz generell ungenügend. Die Jungen Grünen fordern: 

Funktionierende Ökosysteme mit all den Lebensräumen und der Artenvielfalt sind nicht nur 

überlebenswichtig für zahlreiche Organismen, sondern auch die Lebensgrundlage von uns 

Menschen. Sauberes Trinkwasser, Nahrungsmittel, Energieträger, Erosionsschutz, Wasser- und 

Nährstoffkreisläufe sind nur wenige Beispiele, die bereits heute unter gestörten Ökosystemen 

leiden. 

Es ist längst bekannt, was Arten und Lebensräume zerstört: Zersiedelung, zu hohe 

Stickstoffemissionen und hohe Pestizideinsätze, sowie Nichteinhalten von Verkaufsverboten 

invasiver Arten sind nur wenige Beispiele davon. Diese Probleme müssen sofort auf lokaler, 

nationaler und globaler Ebene angegangen werden. 

Die Jungen Grünen fordern: 

• Den verstärkten Schutz und Erhalt der heimischen Landschaften, Lebensräumen und 

Ökosystemen in der Schweiz. 

• Gezielte Artenförderung und Wiederansiedlungsprogramme. 

• Die Umsetzung von weiteren Schweizer Natur- und Nationalpärken. 

• Dass in der gesamten Schweiz ein zusammenhängendes Netz an Korridoren für 

Flora und Fauna umgesetzt wird. 

• Dass öffentliche Flächen und Siedlungsgebiete nur mit standortgerechten 

heimischen Arten begrünt werden. 

• Gezielte Lebensraumherstellung in urbanen Gebieten. 

• die Inpflichtnahme der Verursacher von Biodiversitätsverlusten. 

• Eine konsequente Weiterführung der qualitativen und quantitativen  
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Biodiversitätsförderung auf landwirtschaftlichen Flächen. 

• Ein Importverbot für Produkte, die massgeblich an der Zerstörung  wertvoller globaler 

Ökosysteme beteiligt sind.  

 

 

  


